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Unterschrift lautet: j&gt;Lä!| ^ JÜLI Oj&amp; ^
CJUd^J iJ-ÄC‘Ü I «A*wJl

l b»i ^xi i^l ^ &lt;xi ijjij Aj jJ 1^1 j ') J IäJ a)J | ^.AP *_*wiojsL|

I l A 0 A^—j ^j ,\r*J t ~j^ 1 , 1 ßy° uA)j Aä^s—I Äl*l ^

„Mit der Hilfe des freigebigen Königs (Gottes) vollendete diese
Abschrift der von allen Dienern (Gottes) am meisten der Güte seines

Herrn, des grossen Königs, bedürftige Saijid Isma'il, Sohn des
seligen Predigers Jüsuf; möge Gott ihm und seinen Eltern und
Jedem, der für ihn scln^ibt und dessen Eltern und allen Muslims die

Sünden vergeben. Amen! Dies geschah Freitag den 3. des gesegneten
Savväl’s 1185. (9. Januar 1772.)

Bibliotheksnumer: N. F. 207. Numer des Flügel’scben
Katalogs: 909.

B. Ein herrlicher Folioband (11 s/4 Zoll hoch, 6% Zoll breit)
von 370 Blättern. Mit sehr kleinem, aber deutlichen Naschi, zu je

41 Zeilen geschrieben. Papier ganz hellgelb. Einfassung schwarz und
golden. Dieser Codex enthält neben dem vollständigen Text den
ausführlichen Commentar Al Manini’s, jenen roth, diesen schwarz
geschrieben; doch finden sich in dieser Hinsicht bisweilen kleine
Versehen. Wo ein Stück des Textes schwarz geschrieben ist, wird
der Fehler meist durch einen darüber gesetzten rothen Strich wieder
gut gemacht. In der Vorrede sind die Puncte golden. Titel fehlt.

ln der Unterschrift gibt der Abschreiber zuerst an, dass er
die Copie im Dienste des All Efendi al Murädl, den er mit vielen
schwülstigen Titeln schmückt, vollendet habe; dann heisst es:

Aj L ^ ^ Ai*n ^ 1 J i/V*1 Cj'9 ^ ^ lc 1 ö ^j

t,—&gt; Jjl 1 jy-ÄP I * J l *XJ1 iß ^

A&gt; jJ jj a! aAI 1 ^AC- ^.^2,-sLl (jU I 1

Oj"«! A*^ 0 j A_)| A*l_£ aÜ| —*£,11 aL-S^

„Dies (d. h. diese Abschrift) ward vollendet am 23. Rabi'al avval
1160 (5. März 1747) von dem niedrigsten, der Verzeihung des frei
gebigen Königs am meisten bedürftigen Schreiber Mustafa ibn

') Aus Versehen hat der Schreiber hier a! ausgelassen.
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